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3)

4) Die drei vorangehenden Wörter sind unterstrichen.
5) Dieses Wort ist teilweise zerstört.
6) Das vorangehende Wort ist zerstört.
7) s. Anm. 5 8)  s. Anm. 4
9) Das ganze Zitat aus dem Korintherbrief ist unterstrichen.
10)

11) s. Anm. 4
12) Die 4 vorangehenden Wörter sind unterstrichen.
13) Dieses Zitat von Augustinus ist unterstrichen.

Original, mit Konventsiegel  -  AH 140, 42-43
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1613 Oktober 6., Abtei Einsiedeln                                A

SCHREIBEN VON ABT AUGUSTIN [I. HOFMANN] AN DEN LANDAMMANN UND
BANNERHERR VON SCHWYZ, HEINRICH REDING

"Was Jn der bereinigung des urbars Jm ampt Menzingen [- Gotteshaus-
gericht der Abtei Einsiedeln -] Für gspen Jngrissen, unnd waruff die
beschribung desselben beruowet, Werdent Jr üch desselben Zwyfels fry
gnuogsam zuoerinern wüssen. Unnd wan nun sömlich angefangen werch
(darüber unns nit wenig Costens gangen) wir, alle wil man es Jn fri-
scher gedechtnus hat, gern an ein end brachtent. Unnd aber zum theil
bestanden, wie unnd wellichermassen wir es angriffen söllendt, damit
wir uns keins wegs vertieffent. Jst an üch unser gantz fründtlich
Pitt, Jr wellendt der sachen nachgedencken, unnd unns Raathen, wie
wir diss werch widerumb, zuverhuetung allerlei gfaren, für die hand



nemen söllendt . Dan uff verschinen Menzinger Mayen Gricht ( daby wir
üch gern gehapt ) [ hat der alt ] Landtvogt [ der Grafschaft Sargans und
derzeitige Zuger Stadt - und Amtsrat , Hans ] Trinkler [von Menzingen]
Jnnamen sin selbsten unnd siner zwey mithafften offenlich vor ganzer
Gmeind [ Versammlung ] gredt . Was er diss orts halber gethan , unnd noch
thuege , das habe er nit für sich selbsten , Sonder uss bevelch siner
herren unnd Obern [ Ammann und Rat von Menzingen ?] thon , Unnd so nun
dem also sin sölte , Wurde unns beschwerlich fallen , wan wir das
Recht vor Jnen Brüchen sölten , dann wir onne das nachdenckens haben,
diewyl es Gotshus : unnd herschafft gueter antrifft . Sy als die so
die herschafftlütt ansprechent , nit wol umb disere Sachen Richten
unnd urteillen kontent . Wiewol wir sy al gemeinlich Für Eerenlüt er-
kenent . Jedoch so ist es nit fuoglich unnd Förmlich , allso das wir
nit wüssent mit was mitlen wir die sach Fürnemen wellendt . Ob vil-
licht Jr mit [ dem ] herrn Statthalter [ von Stadt und Amt Zug , Kon-
rad III . ] Zur Lauben darus gredt , wie unnd wellicher gstalt er söm-
liches verstan weite , dann es vormallen mer : und sonderlich da man
der Eerschätzen halber mit den Gotshuslüten dz Recht bruchen mües-
sen , andere Richter brucht hat . Was dan Jr unns hierüber Raathen
werdent , unnd vermeinent das best sige , wend wir üwer antwurt zuo
bester üwer glegenheit gschrifftlich old so Jr etwan alher ad Pfe-
figcon [ =Pfäffikon ] koment mundtlichen wartten . Thuond hiemit unns
allersits Götlicher bewarung und Mariae Fürpit wolbevelchende . datum

tt

"1613 die 6 . octobris cum Sigillo . "

Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotiz ca . 1750 von Beat Fidel
Zurlauben angebracht - AH 140 , 44 - 45 - Blatt 45 r  leer
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